
Inhalt

G eleitwort ..................................................................................... 9

Ein l e it u n g .......................................................................................  11

D ie Taufe im  Lu t h e r t u m ...........................................................  13

Das Taufverständnis bei Luther.............................................. 13
Die Stellung des Taufbeckens................................................  13
Gründe für die Neuanschaffung von Taufbecken...............  14
Die Rolle der D e c k e l............................................................. 15
Wandel der Taufsitte...............................................................  15
Schicksal der Taufbecken .....................................................  16

D as M essingtaufbecken in  St. A ndreas

zu H ildesheim  u n d  seine N a c h fo lg e ..................................... 18

Die Beschreibung des Taufbeckens..........................................  19
S ta n d o rt u n d  R e s tau rie ru ng en  ................................................... 19
A u s s e h e n ..........................................................................................  19
E n ts te h u n g s p ro z e ß .........................................................................  21

Die historische und religionspolitische Situation
Hildesheims im 16. Jahrhundert .............................................  23

Ikonographie und Gesamtprogramm .....................................  25
D ie  B ild in h a lte  d e r  e in z e ln e n  R e lie fszen en  .........................  25

Die Reliefbilder des B e c ke n s ................................................... 25
Himmelfahrt Christi (Mt. 28; Mk. 1 6 ) .............................................  25
Taufe Jesu im Jordan (Jes. 40; Mal. 3; Mt. 3.; Mk. 1; Jo. 1 ; Lk. 3) . . 26
Paulus und der Kerkermeister (Apg. 1 6 )..........................................  27
Bekehrung des Paulus (Apg. 9) ...................................................... 27
Pfingstpredigt des Petrus (Apg. 2 ) ................................................... 28
Kindertaufe (Mk. 10; Mt. 19;Lk.18) .............................................  28

Die Reliefbilder des Deckels ................................................... 29
Vision des wunderbaren Stroms aus dem Tempel (Hesekiel 47) . . .  29
Sintflut m it Arche Noah (1. Mose 6 - 8 ) ..........................................  29
Durchzug der Israeliten durch das Rote Meer (2. Mose 1 4 ) ...........  30
Taufe des Kämmerers aus Äthiopien (Apg. 8 ) .................................. 30
Bekehrung und Taufe des Hauptmanns Kornelius (Apg. 1 0 ) ...........  30
Jesus und Nikodemus (Jo. 3 ) ...........................................................  31

Verbindung zwischen Becken- und Deckelreliefs..............  31
D as P ro g ram m  des R e l ie f z y k lu s ................................................  32

Zusammenhänge mit Luthers Taufbüchlein.........................  33
Zusammenhänge mit Bugenhagens Taufverständnis . . . .  35
Das Protestantische des Bildprogram ms...............................  37
Die Bilder als Hilfe in der religiösen Unterweisung . . . .  39



Die Bedeutung von Inschriften und Figurenschmuck . . . .
Die Inschriften.......................................................................
Der Figurenschmuck............................................................

Cesamtprogramm -  Das Taufbecken als Gegenstück
zur Domfünte............................................................................

Die künstlerische Gestaltung des Taufbeckens..................
Der Gießer Hans S ivvercz .....................................................
Der Typus des Taufbeckens..................................................
Das Neuartige der Reliefszenen.......... ................................

Die Illustrationen der Lutherbibel als B ildquelle?.............
Das Motiv der Kindertaufe..................................................
Die Darstellungen der Himmelfahrt Christi und des
Abschieds der Jünger ..........................................................
Die Taufe Christi ..................................................................
Die übrigen Reliefszenen.....................................................
Zusammenfassung ...............................................................

Die stilistische und künstlerische Ausformung....................
Zierformen und Figurenschmuck ......................................
Die R elie fb ilder....................................................................
Künstlerische Qualität ..........................................................
Verbindung älterer und neuer Stilmerkmale.......................

Die direkten Nachfolgewerke des Taufbeckens..................
Herstellungsmethoden und Werkstattzusammenhänge . . . 
Die Veränderungen gegenüber dem Taufbecken
in St. Andreas............................................................................

Fromme Stiftungen im Protestantismus..............................
Das Taufbecken der Jakobikirche in Peine .......................
Die Taufbecken des Gießers Mante Pelkinck . ................
Das Taufbecken in der Michaeliskirche Hildesheim . . . .
Die religiösen Inschriften.....................................................
Zusammenfassung..................................................................

Das Taufbecken in der Hauptkirche zu Wolfenbüttel . . .
Geschichte, Stifter und Gießer des Taufbeckens ...............

Das ursprüngliche Taufbecken der Hauptkirche...............
Der S tifte r..............................................................................
Der G ie ß e r............................................................................

Die Ikonographie des Taufbeckens......................................
Die Ikonographie der Beckenreliefs...................................
Das Gesamtprogramm der Beckenreliefs .........................
Die übrigen Darstellungen..................................................

Zusammenfassung...............................................................
Resümee ..............................................................................

ÜBERBLICK ÜBER DIE PROTESTANTISCHEN TAUFBECKEN IN
N iedersachsen bis zur  M itte des 17. Jahrhunderts  . . .

Herausragende Einzelwerke ................................................
Frühe p ro te s ta n tisch e  T a u fb e c k e n .............................................
Taufbecken fü rs t lic h e r  S tifte r  .....................................................



Die Taufbecken des Bildhauers Ludwig Münstermann . . .  85

Statistischer Überblick über den Gesamtbestand ................... 88
Zeitliche und regionale Verteilung ............................................  88
Das M a te ria l.................................................................................. 90
Der Typus.......................................................................................  91

Der Schmuck .........................................................................
Ornament als Hauptschmuck......................................................  93
Inschriften als Hauptschmuck .................................................... 94
Die schlichtesten W e rke .............................................................. 94
Figürlicher Schmuck.....................................................................  95

Bildthemen und -programme......................................................  95
Die Bildthemen und ihre H ä u fig ke it.........................................  95
Die B ildprogram m e ...............................................................  96

Die Inschriften ....................................................................... 97
Religiöse Inschriften ...............................................................
Stifterinschriften....................................................................... 99
Künstlersignaturen.................................................................. 102

Die künstlerische Gestaltung .....................................................  102
Die stilistische Entw icklung ..................................................  103
Die B ildvorlagen .........................................................................  104

Zusammenfassung....................................................................... 107

Katalog der protestantischen Taufbecken 
N iedersachsens

Orte von A bis Z ............................................................................  Ш

B il d t e il .............................................................................................  159

Bedeutende Beispiele in F arbe ...............................................  161
Messingtaufbecken in St. Andreas zu Hildesheim
und Nachfolge ....................................................................... 1 09
Protestantische Taufbecken Niedersachsens A - Z ................. 195

A n h a n g  ..........................................................................................  261

Die Bildhauer und Gießer der Taufbecken.........................  261
Ikonographischer Index ..........................................................  264
Literaturverzeichnis ...............................................................  268

Quellen ..........................................................................................  268
Kunstdenkmälerinventare ........................................................  268
Nachschlagewerke und L e x ik a ................................................  270
Sekundärliteratur.........................................................................  270

Abbildungsnachweis ............................................................. 276


